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habe. Am Ende kamen sie vor den Richter. Beide bestunden auch hier
noch aus ihrer Behauptung, der eine, daß achthundert Taler seien ein¬
genäht gewesen, der andere, daß er von dem Gefundenen nichts ge¬
nommen und das Päcklein nicht versehrt habe. Da war guter Rat
teuer. Aber der kluge Richter, der die Ehrlichkeit des einen und die
schlechte Gesinnung des andern zum voraus zu kennen schien, griff die
Sache so an: er ließ sich von beiden über das, was sie aussagten, eine
feste und feierliche Versicherung geben und tat hierauf folgenden Aus¬
spruch: „Demnach, wenn der eine von euch achthundert Taler ver¬
loren, der andere aber nur ein Päcklein mit siebenhundert Talern ge¬
sunden hat, so kann auch das Geld des einen nicht das nämliche sein,
auf das der andere ein Recht hat. Du, ehrlicher Freund, nimmst
also das Geld, das du gefunden hast, wieder zurück und behältst
es in guter Verwahrung, bis der kommt, der nur siebenhundert Taler
verloren hat. Und dir da weiß ich keinen Rat, als du geduldest dich,
bis der sich meldet, der deine achthundert Taler findet." So sprach
der Richter, und dabei blieb es.

121. Das seltsame Rezept.
Johann Peter Hebel.

Es ist sonst kein großer Spatz dabei, wenn man ein Rezept in
die Apotheke tragen muß; aber vor langen Jahren war es doch einmal
ein Spaß. Da hielt ein Mann von einem entlegenen Hof eines Tages
mit einem Wagen und zwei Stieren vor der Stadtapotheke still, lud
sorgsam eine große, tannene Stubentür ab und trug sie hinein. Der
Apotheker machte große Augen und sagte: „Was wollt Ihr da, guter
Freund, mit Eurer Stubentür? Der Schreiner wohnt um zwei Häuser
links." Dem sagte der Mann, der Doktor sei bei seiner kranken Frau
gewesen und habe ihr wollen ein Tränklein verordnen; doch sei in dem
ganzen Haus keine Feder, keine Tinte und kein Papier gewesen, nur
ein Stück Kreide. Da habe der Herr Doktor das Rezept an die Stuben¬
tür geschrieben, und nun solle der Herr Apotheker so gut sein und das
Tränklein kochen.

Run, wenn es nur gutgetan hat! Wohl dem, der sich in der Not
zu helfen weiß!


